
„.mov-OWL“ feierte am Städtischen Gymnasium Premiere.
Es ist eine neue, praxisorientierte Form der Medienbildung für Schüler

¥ Gütersloh (nw).Ausgewähl-
te Kurzfilme sahen die Schü-
ler der Oberstufe des Städti-
schen Gymnasiums am letz-
ten Schultag vor den Halbjah-
reszeugnissen. Der Grund war
das Kurzfilmfest „.mov-
OWL“, das dort am 7. Febru-
ar Premiere feierte.
Dabei kamen die Schüler

auch mit Filmschaffenden ins
Gespräch, erhielten aus erster
Hand Informationen zur Film-
entstehung und lernten Be-
rufsbilder rund um den Be-
reich kennen. So gab Regis-
seurin Ysabel Fantou Einbli-
cke in die Welt des Films und
erzählte ihre Anfangsidee zu
ihrem Kurzfilm „Die Herber-
ge“, worin sie ein schwäbi-
sches Rentner-Ehepaar vor-
stellte, das auf der Suche nach
einer Gaststätte eine unerwar-
tete Begegnungmacht. Die da-
zugehörige Kurzdoku „Die
Gäste“ zeigte die Menschen
hinter der wahren Geschichte.

Ergänzt wurde das Kurz-
filmprogramm durch den As-
pekt der Filmmusik. Kompo-
nistundMusikproduzentMat-
thias Hornschuh beschäftigte
sich in seinem Vortrag mit der
Bedeutung vonMusik imFilm.
„Mich freut besonders, dass die
Schüler aktiv ins Gespräch mit
den Filmschaffenden gekom-
men sind – die ausgezeichne-
ten Kurzfilme und die
schwungvolle Moderation ha-
ben sie offensichtlich ange-
sprochen“, berichtet Schullei-
ter Axel Rotthaus.

Das Kurzfilmfest „.mov“
wurde 2008 in Köln als Film-
bildungsreihe für Schüler ins
Leben gerufen, um das Genre
des Kurzfilms populärer zu
machen und es als unterrichts-

taugliches Format zu etablie-
ren. Dabei geht es ebenso um
das Anschauen und die Ana-
lysevonFilmenwieumdieDis-
kussion mit Filmschaffenden,
die den Jugendlichen spannen-
de Einblicke in die Welt der
Macher vermitteln.
„Dass ein Film nicht von al-

leineentsteht, ist allenklar.Wie
viele verschiedene Berufsgrup-
penmitwirken, ist in jedemAb-
spann sichtbar. Doch neben
dem Künstlerischen geht es
auch um Finanzierung, Ma-
nagement, Technik, Vertrieb
undMarketing. All das aus ers-
ter Hand zu erfahren, ist fas-
zinierend und schafft die von
KultCrossing immer wieder
angestrebte Praxisnähe“, be-
richtet Christa Schulte, ehren-
amtlicheGeschäftsführerinder
KultCrossing gemeinnützige
GmbH.Mit „.mov-OWL“ prä-
sentiert KultCrossing diese
Form der Medienbildung erst-
mals auch in Gütersloh.
Für die erste Ausgabe des

Kurzfilmfestes inGüterslohhat
KultCrossing elf internationa-
le Filme zu den Themenkrei-
sen „Glauben vs. Wissen“ und
„Chancen“ ausgewählt. Die
Beiträge stammen aus neun
Produktionsländern und sind
zwischen 2 und 22 Minuten
lang. Präsentiert wurde das
Programm von Radiomodera-
tor Konstantin Klostermann.
Veranstalter des in Köln be-

reits etablierten Formats war
das gemeinnützige Bildungs-
unternehmen KultCrossing.
Ermöglicht wurde „.mov-
OWL“ 2019 durch die finan-
zielle Unterstützung der Ost-
hushenrich-Stiftung.

Filmregisseu-
rin Ysabel Fantou (v. l.), Marlies Stüker (Osthushenrich-Stiftung),
Komponist und Musikproduzent Matthias Hornschuh, Schulleiter
Axel Rotthaus und Moderator Konstantin Klostermann.
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